
Palettierguide

Stapel um Stapel:  
Palettieren optimieren  
mit Cobots
Ein Leitfaden für mehr Produktivität  
und Gesundheit End-of-Line
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Ein Mittelständler im Sauerland. Das 
Ende einer Fertigungslinie. Hier hebt ein 
Mitarbeiter wöchentlich 12,5 Tonnen 
Paketmasse. Das ist mehr als zwei  
ausgewachsene Elefanten. Was wäre, 
wenn das Gewicht nicht länger auf den 
Schultern des Werkers lasten müsste? 

Wer täglich körperlich schuftet und 
schwer hebt, hat ein höheres Gesund­
heitsrisiko. Die Folgen: Rückenschmer­
zen, Hexenschuss, Bandscheibenvorfall. 
Ein Viertel aller Krankheitstage sind 
allein in Deutschland auf Muskel- und 
Skeletterkrankungen zurückzuführen. 
Laut Bundesanstalt für Arbeitsschutz 
verursacht das einen wirtschaftlichen 
Schaden in Höhe von 30 Milliarden Euro.

Um Mitarbeiter zu entlasten und ren­
tabler zu fertigen, übernehmen kollabo­
rierende Roboter (Cobots) das mühsame 
Stapeln. Im Arbeitsalltag können sie 
exakt und stabil Kartons, Kisten, Trays 
und vieles mehr palettieren und depalet­
tieren. Möglich ist ihr Einsatz am Ende 
der Fertigungslinie und auch in Lager­
hallen oder Handwerksbetrieben.

In diesem Leitfaden erfahren Sie, wann 
sich ein Cobot überhaupt lohnt. Sie  
entdecken die fünf Bausteine für eine 
automatisierte Palettierung, typische 
Produktionslayouts für Anlagen mit 
Cobots und geniale Anwendungs-Kits für 
eine einfache Inbetriebnahme. Lernen 
Sie außerdem von echten Unternehmen, 
die ihre Belegschaft bereits mit Palettier­
robotern entlasten. 

Garantiert haben Sie am Ende der  
Lektüre verstanden, wie auch Sie mit 
Ihrer Palettieranwendung durchstarten!

Palettiercobots schützen 
vor Schmerzen  
und steigern die Effizienz

Inhalte
	― Wann lohnt sich ein Cobot?

	― 5 Bausteine zum Palettieren

	― Erprobte Cobot-Layouts

	― UR+ Palettier-Kits

	― Anwenderbeispiele

	― So legen auch Sie los!
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Wenig Platz für maximale Produktivität
Wer einen Cobot einsetzen möchte, kann ihn mühelos in bestehende Produktionsum­
gebungen integrieren – selbst wenn es mal eng sein sollte. Die Grundfläche eines 
Cobots beträgt maximal Ø 190 mm. 

Höchste Flexibilität bei variablen Paketen
Cobots können Sie schnell und einfach für unterschiedliche Packmuster und Paket­
größen umrüsten. Besonders bei schwankenden Losgrößen und variablen Produkt­
portfolios spielen sie ihre Stärken voll aus.

Maximale Sicherheit für schlanke Prozesse
Dank ihrer 17 integrierten Sicherheitsfunktionen können Mitarbeiter den Palettierbe­
reich unserer Cobots jederzeit betreten, um z.B. Paletten abzutransportieren oder 
neue Produkte bereitzustellen.

Größte Effizienz von Ressourcen
Während Cobots schuften, setzen sie wertvolle Arbeitskraft für wertigere Tätigkeiten 
frei. Im besten Fall erhöhen sie gleichzeitig den Durchsatz – indem sie etwa direkt an 
zwei Paletten abstapeln.

Schneller ROI bei niedrig laufenden Kosten
Selbst bei kleinem Budget sind Cobots eine echte Option. Sie benötigen selten teure 
Schutzzäune. Ihre Peripherie ist modular verfügbar. Ausgezahlt hat sich ein Cobot 
meist innerhalb eines Jahres.

Wann lohnt sich ein Cobot  
zum Palettieren?

Um Mitarbeiter beim Palettieren zu unterstützen, gibt es bereits seit Jahrzehnten herkömmli-
che industrielle Systeme. Da diese allerdings meist sperrig, kostspielig sowie kompliziert zu 
integrieren und anzupassen sind, schrecken vor allem kleine und mittlere Unternehmen (KMUs) 
vor einer Anschaffung zurück. Die Lücke zwischen Wunsch und Wirklichkeit bei der Automati-
sierung schließen Cobots.

Dann ist ein Cobot die richtige Lösung für Sie:
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5 Bausteine  
für die Cobot-Palettierung

Ähnlich wie bei LEGO dreht sich beim Automatisieren mit Cobots alles darum, die 
richtigen Bausteine zu finden und sie Stück für Stück zusammenzufügen. Ziel sollte 
sein, Ihre Anwendung möglichst einfach und lohnend zu gestalten. 

01
Der Cobot
Jeder Cobot bietet Ihnen eine andere 
Reichweite und Traglast. Bei der Aus­
wahl des passenden Modells sind der 
Arbeitsbereich und das Gewicht der  
Kartons zu berücksichtigen. Entschei­
dend ist außerdem das Gewicht des  
Greifers, da er die Traglast des Gesamt­
systems erhöht. Für das Palettieren 
ist unser UR10e die beste Option. Bei  
1.300 mm Reichweite bietet er stolze 
12,5 kg Traglast, was ihn auch für die Ver­
arbeitung mehrerer Kartons gleichzeitig 
wappnet. Das erhöht den Durchsatz  
Ihrer Anwendung weiter.

Der UR10e hebt  
bis zu 12,5 kg für  
mehr Leistung  
und Produktivität  
beim Palettieren.

Unser 
UR10e

https://www.universal-robots.com/de/produkte/ur10-roboter/
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Die Greiftechnik
Greifer für Cobots gibt es fast wie Sand 
am Meer. Um die richtige Wahl zu treffen, 
sollten neben der Traglast auch der zu 
handhabende Karton sowie die Antriebs­
art bedacht werden. Verfügt eine Anlage 
bereits über saubere Druckluft, kann  
ein pneumatischer Greifer sinnvoll sein.  
Einige Greifer benötigen auch eine exter­
ne Stromversorgung, die unbedingt ein­
geplant werden muss. Achten Sie zudem 
darauf, dass der Greifer den gewünsch­
ten Kartontyp verarbeiten kann. Manche 
Produkte können Wellpappe und Leicht­
karton nur schwer fassen. Auch Zwi­
schenlagen-Einleger können Cobots mit 
dem richtigen Greifer zuverlässig hand­
haben.

Das Roboter-Set 
RECB von Schmalz 
ist ein Greifsystem 
mit eingebautem 
pneumatischen 
Vakuumgenerator 
und -saugern.

Der OnRobot VGP20 
ist ein leistungs-
starker elektrischer 
Vakuumgreifer für 
schwere Lasten bis 
zu 20 kg.

https://www.universal-robots.com/plus/urplus-components/handling-grippers/robot-set-recb/
https://www.universal-robots.com/plus/urplus-components/handling-grippers/vgp20/
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Die Stellfläche
Da der Platz in den meisten Produktio­
nen knapp bemessen ist, ist die Stell­
fläche ein wichtiger Faktor bei der Konfi­
guration Ihrer Palettieranwendung. Ist 
das Layout gut durchdacht, nimmt nicht 
der Cobot sondern die Palette den meis­
ten Platz ein. Um das zu erreichen, über­
legen Sie sich genau, wo der Karton 
ankommt und wo er abgestapelt werden 
soll. Die meisten Applikationen sind als 
Doppelpaletten-Setups eingerichtet. Ist 
eine Palette fertig bestückt, kann der 
Cobot sofort mit der Arbeit an der nächs­
ten beginnen. Der Mitarbeiter kann die 
fertige Palette bereits abholen. Möglich 
wird dies z.B. durch den Einsatz von 
Bereichsscannern. Sie verlangsamen die 
Bewegung des Cobots, sobald ein Bedie­
ner in seinen Arbeitsbereich tritt.

Steht der Cobot 
zwischen zwei 
Paletten, kann er 
kontinuierlich  
stapeln. Das stei-
gert Auslastung  
und Durchsatz der 
gesamten Anlage.
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Das Stapelmuster
Die meisten Unternehmen möchten ihre 
Palette bis zur maximal zulässigen Höhe 
in Lastwagen und Containern bestücken. 
Hier kommt das Stapelmuster ins Spiel, 
da es die Gesamtstabilität der fertigen 
Palette beeinflusst. Die Auswahl des  
Stapelmusters ist nicht allzu schwierig, 
jedoch muss es gewissermaßen in die 
Koordination des Roboters übersetzt 
werden. Die logisch und grafisch anspre­
chend aufgebaute Bedienoberfläche 
unserer Cobots erleichtert diese Aufga­
be sehr. Um Stapelmuster zu erstellen, 
muss keine einzige Zeile Code geschrie­
ben werden. Ein integrierter Palettier­
assistent führt den Anwender durch 
wenige Schritte, um Stapelmuster, 
Abmessungen der Palette, Anzahl der 
Positionen und Musterbewegungen  
zu programmieren. Anschließend 
erzeugt der Palettierassistent auto­
matisch alle Bahnen und Roboterbe­
wegungen für Ihre Palette.

Die Software OmniPack von Native Robotics 
ermöglicht ein schnelles Einrichten  
neuer Parameter und einen reibungslosen 
Wechsel zwischen hunderten von einge-
speicherten Layouts.

Mit der Pally Software 
von Rocketfarm können 
Sie weitere Stapelmuster 
einfach auswählen, ihre 
Wegplanung optimieren 
und verschiedene Lagen 
der Palette intuitiv  
einrichten. 

https://www.universal-robots.com/plus/urplus-components/software/omnipack/
https://www.universal-robots.com/plus/urplus-components/plug-ins-interfaces/pally-palletizing-software/
https://www.universal-robots.com/plus/urplus-components/plug-ins-interfaces/pally-palletizing-software/
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Das Sicherheitssystem 
Sind manueller und automatisierter 
Arbeitsbereich nicht länger voneinander 
getrennt, verlangt das besondere Auf­
merksamkeit beim Thema Sicherheit. Zu 
bedenken ist, dass Cobots in Palettieran­
wendungen oft schwere Lasten in einem 
möglichst effektiven Tempo auf Augen­
höhe bewegen. Potentielle Risiken sind 
unter Einhaltung geltender Vorschriften 
zu beurteilen und zu mindern. Dafür kann 
der Einsatz von Schutzvorrichtungen um 
die Palettiereinheit herum sinnvoll sein.

Mit den Systemen 
sBot Stop und  
sBot Speed von 
SICK konfigurieren 
Sie eine sichere, 
frei zugängliche  
Roboteranwendung 
einfach und 
schnell.

https://www.universal-robots.com/plus/urplus-components/accessories/sick-safety-sbot-stop-package/
https://www.universal-robots.com/plus/urplus-components/accessories/sick-safety-sbot-speed-package/
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Mögliche Layouts  
für Palettiercobots

Je nach Beschaffenheit und Anforderungen Ihrer Produktion, ergeben sich  
verschiedene Möglichkeiten, eine Palettieranwendung mit Cobots einzurichten.

Fester Sockel
Wer seinen Cobot möglichst kosten­
günstig integrieren möchte, fixiert ihn 
einfach auf einem festen Sockelaufbau. 
Die Anordnung ist praktisch, störungs­
resistent und bedarf keiner zusätzlichen 
Achsen. Paletten sind in diesem Layout 
häufig einfach zugänglich für den Werker.

Es gibt jedoch auch Einschränkungen. 
Im Vergleich zu einem Layout mit  
vertikaler 7. Achse sind Sockel in Bezug 
auf die Größe der Palette relativ unflexi­
bel. Da die Sockelhöhe für bestimmte 
Arten von Kisten- und Palettenlayouts 
optimiert wird, schränken sie meist den 
Arbeitsbereich des Cobots ein.

Dann bietet sich das 
Layout an: 

Einstiegerlösung für 
geringes Volumen  
bei niedrigem Durchsatz 
zu einem attraktiven 
Preis.
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Vertikale 7. Achse
Sollten Sie Waren höher stapeln müssen, 
etwa um Frachtkosten gering zu halten, 
bietet sich ein Layout mit vertikaler  
7. Achse an. Hier kann sich die Basis des 
Cobots nach oben und unten bewegen, 
was z.B. die Reichweite unseres UR10e  
um bis zu 1.250 mm vergrößert. 

Ein solches Layout erhöht jedoch auch 
die Komplexität Ihres Palettierprojekts. 
Es empfiehlt sich daher, auf modulare 
Systeme zurückzugreifen, die eine voll­
ständige Integration mit unseren Cobots 
bereits mitbringen. Sogenannte UR+ 
Applikations-Kits erleichtern die Umset­
zung und halten Kosten gering.

Dann bietet sich  
das Layout an: 

Fortgeschrittene  
Lösung für alle, die 
hoch hinaus stapeln 
wollen, um Kosten 
niedrig zu halten.

Horizontale 8. Achse
Wer den Arbeitsbereich des Cobots wei­
ter vergrößern möchte, greift auf eine 
horizontale Achse zurück. Damit kann  
er hin- und herfahren und so vier,  
fünf oder mehr Paletten in einer Reihe 
bestücken. Dieses Layout eignet sich  
am besten für Vorgänge mit geringem 
Durchsatz.

Herausforderung bei diesem Layout ist 
ihre Komplexität. Achten Sie unbedingt 
darauf, dass die 8. Achse vollständig  
mit dem Cobot kompatibel ist, um den 
Integrationsaufwand so gering wie  
möglich zu halten. Dennoch könnte eine 
solche Inbetriebnahme längere Zeit 
erfordern.

Dann bietet sich  
das Layout an: 

Profilösung für das 
Palettieren in einer 
Reihe an bis zu  
acht Paletten bei  
geringem Durchsatz.
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Ganzheitliche Anwendungs-Kits  
zur Palettierung.

Um Ihre Palettieranwendung passgenau und gleichzeitig unkompliziert zu gestalten, 
unterstützt Sie das branchenweit größte Ökosystem an zertifizierter Peripherie  
für unsere Cobots. Universal Robots+ listet Greifer, Visionsysteme, Software und  
weiteres Zubehör. Darunter finden sich auch komplette Anwendungs-Kits speziell 
für die Palettierung entwickelt. Sie stellen Ihnen die gesamte Bandbreite an  
Hard- und Software zur Verfügung. 

Für gewöhnlich und je nach Anbieter enthalten die Palettier-Kits passende Greifer,  
vollintegrierte Achsen, Systeme für das Kabelmanagement, Verankerungssätze und 
sogenannte URCap Software. Sie ermöglicht es Ihnen, die Peripherie direkt über  
die Bedienoberfläche des Cobots zu steuern, ohne Schnittstellen vorab selbst konfi­
guriert zu haben, was den Integrationsaufwand überschaubar hält.

Die Hard- und Software der Palletizing 
Solution von Robotiq wurde für eine 
optimale Leistung beim Palettieren  
entwickelt. Cobots stapeln damit bei 
einer Palettenhöhe von 2.200 mm bis zu 
13 Kartons pro Minute. Mit einem Konfi-
guratortool können Sie die Anwendung 
schon vor dem Kauf ausprobieren.

Der HABA FlexPalletizer ist ein duales 
Palettiersystem. Es setzt unseren UR10e 
auf eine Hubsäule, um eine Palettenhöhe 
von 2.000 mm bestücken zu können. Das 
URCap ermöglicht das vollständige Ein-
richten Ihres Palettenprogramms inner-
halb eines Tages.

https://www.universal-robots.com/de/plus/
https://www.universal-robots.com/plus/urplus-application-kits/material-handling/robotiq-palletizing-solution/
https://www.universal-robots.com/plus/urplus-application-kits/material-handling/robotiq-palletizing-solution/
https://www.universal-robots.com/plus/urplus-application-kits/material-handling/flexpalletizer/
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Praxisbeispiele: Diese Betriebe  
palettieren bereits mit Cobots.

Die einfache Bedienung 
im Vergleich zu anderen 
automatisierten Anlagen ist 
beeindruckend.“ 

Christoph Kaiser
Leiter Kunststofffertigung

1.200 Pakete  
pro Schicht für mehr 
Prozesseffizienz
In der Elektronikfertigung von Gustav 
Hensel fielen täglich Unmengen an 
Mannstunden für die Palettierung an. 
Etwa 2,5 Tonnen Paketmasse bewegte 
ein Mitarbeiter pro Schicht. Der Prozess 
sollte optimiert werden, um die Effizienz 
zu steigern und die Gesundheit der Fach­
kräfte zu schützen. Mitarbeiter sollten 
jederzeit auf den Palettiercobot zugrei­
fen können. 

Innerhalb von fünf Tagen implementierte 
Hensel einen UR10. Seither palettiert  
der Cobot pro 8-Stunden-Schicht circa 
1.200 Verpackungseinheiten. Er setzt  
sie dafür zunächst in eine Umreifungs­
maschine und stellt sie anschließend in  
Viererbündeln auf einer Euro-Palette ab. 
Für andere Paketgrößen können die  
Mitarbeiter den Cobot in unter drei Minu­
ten umprogrammieren. Ist eine Palette 
voll, stapelt der UR10 automatisch an 
einem anderen Palettenplatz weiter.

https://www.universal-robots.com/de/fallbeispiele/gustav-hensel-gmbh-und-co-kg/
https://www.universal-robots.com/de/fallbeispiele/gustav-hensel-gmbh-und-co-kg/
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Verdoppelte Produktivität  
beim Stapeln von Papier

Für uns bedeuten die Cobots einen 
Vorteil von drei bis vier zusätzlichen 
Personalstellen. Das ist ein Profit von 
circa 200.000 Euro pro Jahr. 

Matthias Manghofer
Geschäftsführer

Um konkurrenzfähig zu bleiben und dem 
Fachkräftemangel ein Schnippchen zu 
schlagen, wollte die Druckerei Gebr.  
Geiselberger seine Effizienz steigern 
und Mitarbeiter von eintönigen Aufgaben 
entlasten. Bisher stapelten Fachkräfte 
an einer Falzmaschine Papierbögen tag­
ein tagaus auf eine Palette.

Mit einem UR10e lastet Geiselberger  
seine Maschinen heute zu 100 Prozent 
aus. Der Cobot ist Teil einer Komplett
lösung von MBO Postpress Solutions. 
Sie wurde speziell für ein automatisier­
tes Stapeln von Druckerzeugnissen  
entwickelt. Paletten sind an beiden  
Seiten der Auslage platziert, wodurch  
der Cobot unterbrechungsfrei arbeitet. 

https://www.universal-robots.com/de/fallbeispiele/gebr-geiselberger-gmbh/
https://www.universal-robots.com/de/fallbeispiele/gebr-geiselberger-gmbh/
https://www.mbo-pps.com/products/robotics/cobo_stack/__CoBo-Stack.html
https://www.mbo-pps.com/products/robotics/cobo_stack/__CoBo-Stack.html
https://www.mbo-pps.com/products/robotics/cobo_stack/__CoBo-Stack.html
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Sie wollen Ihre Mitarbeiter entlasten oder dem Fachkräftemangel vorbeugen?  
Oder den Durchsatz Ihrer Palettierung erhöhen? Ganz gleich, was Sie antreibt mit 
Cobots zu automatisieren, gemeinsam machen wir den ersten Schritt. 

Bei einer Roboterdemo zeigen wir Ihnen die grundlegenden Funktionen unserer 
Cobots, stellen Ihnen Hard- und Software vor. Sie programmieren selbst eine  
Palettiercode und Sie erleben hautnah, warum eine Automatisierung in Ihrem 
Betrieb einfacher denn je sein kann. 

Buchen Sie jetzt Ihre Cobot Demo!

Sind Sie bereit,  
mit Cobots zu palettieren?

https://www.universal-robots.com/de/kontakt/cobot-demo/


Kontakt

Als erster Hersteller weltweit führten wir 2008 die kollaborative Robotik zur Markt- 
reife. Seither unterstützen wir Unternehmen, produktiver, flexibler und wettbewerbs­
fähiger zu fertigen. Denn intuitive Bedienung, kompaktes Maß und flinke Anpassungs­
gabe bewirken viel mehr als starre Industrierobotik. 

Durch das branchenweit größte Ökosystem an zertifizierten Peripheriegeräten und 
Anwendungs-Kits (Universal Robots+) ermöglichen wir es Betrieben, Anwendungen 
mit Cobots einfach und passgenau zu gestalten. Mit mehr als 50.000 installierten 
Cobots ist unsere Technologie eine bewährte Investition.

Unseren Hauptsitz haben wir in Odense, Dänemark. Für die Nähe zu unseren Kunden 
betreiben wir ein Netzwerk aus 21 regionalen Niederlassungen in Nord- und Süd­
amerika, Europa und der Asien-Pazifik-Region.

Über uns 

Facebook

LinkedIn

Twitter

YouTube

Instagram

XING

Universal Robots (Germany) GmbH 
Baierbrunner Str. 15 
81379 München

universal-robots.com/de

ur.we@universal-robots.com

+49 89 1218 9720

https://www.facebook.com/Universal-Robots-401726633721275/
https://www.linkedin.com/company/universal-robots-a-s/
https://twitter.com/Universal_Robot
https://www.youtube.com/user/UniversalRobotsVideo
https://www.instagram.com/universalrobots
https://www.xing.com/pages/universal-robots
https://www.universal-robots.com/de/
mailto:ur.we%40universal-robots.com?subject=

